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Als die 10 wohlriechendſten Theeroſen ſind zu empfehlen
D Maréchal Niel 2 Gloire de Dijon 3 Perle des jardins 4 Sonvenir

n ami 5 Devoniensis 6 Madame Eugene Verdier 7 Belle
De 8 Comtesse Riza dn Pare 9 Adam 10 Reine Natalie

Serbie

Wann beſchueide ich meine Beerenſträncher Jn der
Zen nach der Ernte ſchneide ich das im Tragen nachlafſende alte Holz

rbſt und zeitigen Frühjahr ſchneide ich die überflüſſigen Trie
am en ab und die ſtehenbleibenden auf die erforderliche Länge
Schneidet man erſt beim Schwellen der Knoſpen ſo ſchädigt man den
Trieb ſowohl als auch die Ernte

Für die Hausfran
Gefälſchte Nahrungsmittel Jm engliſchen Oberhauſe er

Eärte Playfair daß die Zollbeamten jetzt ermächtigt ſeien die Einfuhr
augenſcheinlich gefälſchter Butter Schmalzes oder Käſes zu verhindern
Er glaubt aber daß es unmöglich ſein wird Artikel auszuſchließen
deren Verfälſchung ſo gering iſt daß ſie nur mittelſt chemiſcher Analyſe
erkennbar iſt noch glaubte er daß die ausländiſchen Mächte veranlaßt
werden könnten die Einfuhr verfälſchter Artikel zu verhindern

t Fllet à Ia Duchesse Man enthäutet das Filet ſorgfältig ſpickt
es mit Speckſtreifen und Trüffelſtückchen ſalzt es und dämpft es nach
dem man es mit Speckſcheiben umbunden in Rheinwein kräftiger

ſchextraktbrühe mit feinen Kräntern und Gewürzkörnern weich
ie Brühe entfettet man giebt ſie durch ein Sieb verdickt fie mit

einem braunen Buttermehl würzt ſie mit einem Glaſe Madeira und
füllt ſie mit über das Filet Nach Belieben kann man kleine
Champignons in Butter weich dünſten und das Filet mit denſelben
garniren

Fricaffée von Kalbfleiſch Das einfache und ſchmackhafte
Gericht wird mancher vielbeſchäftigten Hausfrau willkommen ſein da
ſeine Bereitungsart eine ſehr leichte iſt Kalbfleiſch wird mit kaltem
Waſſer zum Feuer geſtellt Wenn es anfängt zu kochen nimmt man
es heraus legt es drei bis vier Minuten in kaltes Waſſer Dies
Verfahren nennt man Blanchiren und es wird hierbei angewendet
um das Fleiſch weiß zu machen Wenn man Kalbsmilch für Ragüt
n bereitet muß es ebenſo geſchehen Nun ſchwenkt man das

blanchirte Fleich zum Fricaſſée mit einem Stück Butter und Weizen
mehl in eine Kaſſerolle um gießt Waſſer hinzu fügt 2 Zwiebeln
Pfeffer und Peterſilienwurzel bei und läßt es gar kochen was bei
gutem Feuer in nicht zu langer Zeit geſchehen kann um das Fleiſch
recht ſaf zu erhalten Jſt das Fleiſch beinahe gar ſo kommen
Champignons und etwas Wein hinzu dann zieht man mit Ei zu ſchöner
Dicke ab und würzt mit Sajo Wenn man das Fleiſch mit dem
Mehl umſchwenkt muß Butter und Mehl eine ſchöne goldgelbe Farbe
haben Wird jedoch die Sauce weiß gewünſcht ſo muß ſie ſchnee

ſein wie bei Ragout ſin zu welchem Zweck man neben größter
Aufmerkſamkeit auch die Vorſicht anwenden kann das Gericht in
Bunzlauer Geſchirr zu kochen Gute Beilagen zum Fricaſſée ſind
Semmel oder Kartoffel Klöße auch Maccaroni

Kalbsgekröſe in Milchguß gebacken Gereinigt und weich
gekocht läßt man das Gekröſe abkühlen und ſchneidet es in kleine

würfelige Stückchen die man in ein irdenes mit Butter ausgeſtrichenes
Gefäß thut und ein Liter gute Milch oder Rahm worin 8 Eidotter
etwas Salz und Muskatblüthe gerührt ſind darüber gießt In einer
heißen Röhre wird dieſes Stunden gebacken

t Gefüllte Kartoffeln Von großen geſchälten Kartoffeln
ſchneidet man eine dicke Scheibe ab höhlt die Kartoffeln aus und füllt
ſie mit einer Farce aus gewiegten Schweinsbraten Reſten gehackter
Chalotte Peterfilie Salz Pfeffer Eiern und Reibbrod Man bindet
die Scheibe wieder auf dämpft die Kartoffeln in Butter gar und
bereitet aus dem Bratenſatz mit Weißwein Kartoffelmehl Perlzwiebeln
und Fleiſchextrakt eine Sauce die man zu den gefüllten Kartoffeln giebt

4 Makkaroniſuppe Etwa kg Makkaroni werden in Salz
waſſer weichgekocht und nachdem fie abgetropft ſchichtweiſe in eine

Terrine gelegt indem man jede Schicht mit Parmeſankäſe beſtreut und
mit Fleiſchbrühe begießt letztere wird aus II kg derbem Rindfleiſch einigen Pfefſertörnern und ſpaniſchem Pfeffer 6 Liebesäpfeln

6 weißen Zwiebeln 1 Zehchen Knoblauch und dem dazu gehörigen
Salz bereitet und alles zuſammen 3 Stunden lang gekocht Nachdem
man die Makkaroni erſt nur mit der Brühe befeuchtet hat wird der
Reſt derſelben durch ein Haarſieb geſtrichen und darüber gegoſſen
das Ganze aber dann mit dem Rindfleiſch angerichtet

Pilzſuppe Pfefferlinge Steinpilze oder Champignons Mit
einem Stück friſcher Butter einer Mefſſerſpitze weißem Pfeffer und
etwas gehackter Peterſilie wird ein Teller von Champignons die
fauber gewaſchen geputzt grob gehackt mit etwas Salz im eigenen
Saft geſchmort ſind vermiſcht und eine kurze Zeit lang damit ge
dünſtet dann wird eine helle Mehlſchwitze aus 70 g Butter und
2 Eßlöffel Mehl bereitet dieſelbe mit 1 Liter Waſſer worin reichlich

Wurzelwerk verkocht war zu einer ſämigen Suppe gekocht über die
Pilze gegoſſen mit zwei Eidottern legirt und über geröſtete Semmelwürfel angerichtet Nimmt man Kfefferlinge zu dieſer Suppe ſo
werden ſie erſt blanchirt

t Ein bewährtes Mittel um die Fliegen vom Fleiſch fern zu
halten iſt folgendes Umgeben Sie das Fleiſch mit ganzen oder zer
ſtampften Lorbeerblättern oder miſchen Sie in Farben zerſtampfte
Lorbeerblätter und ſtreichen Sie damit die Wände Die Fliegen können
den ſcharfen Geruch dieſes Gewürzes nicht vertragen Freilich müſſen
von Zeit zu Zeit die alten Blätter durch neue t werden

4 RNuſſiſches Mittel gegen Motten im Pelzwerk Jn ſtarken
Spiritus thut man eine Hand voll Kampher und die zerkleinerte
Schale von ſpaniſchem Pfeffer oder wo dieſe nicht zu haben iſt
klein geſtoßene Koloquinten läßt das Ganze einige Tage in der Offen oder
Sonnenwärme ſtehen bis der Kampher ſich aufgelöſt hat worauf die
Flüſſigkeit durchgeſeiht wird Man beſpritzt mit derſelben das Pelz
werk recht gleichmäßig wickelt es feſt zuſammen und ſchlägt es darauf
in neuen Shirting oder feſte Leinwand ein Auf dieſe Art vorgerichtet
kann man Pelzwerk Jahre lang aufbewahren ohne daß ſich Motten
einfinden Dieſes Mittel iſt in Rußland allgemein bekannt unter dem
Namen chineſiſche Mottentinktur in Anwendung und wird dort als
Geheimniß der Pelzhändler betrachtet

Thier und Geflügelzucht
t Milchgeben eines weiblichen Thieres ohne Kalben Es

ift bekanntlich nichts Neues daß unter Umſtänden von r ohne
daß ſie bereits gekalbt haben oder überhaupt trächtig ſind Milch zu

ewinnen iſt Mögen auch nicht alle ſchwarz auf weiß zu leſenden
lle ganz authentiſch ſein ſo kann doch über das Vorkommen der

intereſſanten Abnormität kein Zweifel ſein Man findet aber eigen
thümlicher Weiſe bisher nirgends ſoweit bekannt von fachmänniſcher
Seite ein näheres auf die Urſache der Erſcheinung forſchendes Ein

So wird auch wiederum in der vBerliner thierärztlichen
ochenſchrift nach dem Jahresberichte der preußiſchen Thierärzte

folgender vom Kreisthierarzt Gabbay in Pleß mitgetheilter Fall wieder
gegeben Bei einer Kalbin welche nicht gerindert hatte ſtellte ſich
eine auffällige Vergrößerung des Euters ein welches immer ſtärker
und ſtraffer wurde ſo daß man glaubte das Thier ſei unbemerkt ge
deckt worden Die Kalbin wurde ſchließlich gemolken und giebt ſeitdem
drei Jahre lang Tag für Tag 6 Liter Milch ohne daß ſie rindert
Man ſtellte ſie ſchließlich neben den Stier und ſie nahm denſelben
an konzipirte jedoch nicht Die Kalbin hat in der ganzen Zeit noch
niemals trocken geſtanden Man ſollte doch einmal nähere Beobachtungen
über ſolche Fälle anſtellen

Vergiftung durch Hühnereiweiß Die Berliner kliniſche
Wochenſchrift theilt einen Vergiftungsfall durch Hühnereiweiß mit
der den Hausfrauen zur Warnung dienen kann Es handelt ſich um
die Vergiftung einer aus 6 Perſonen beſtehenden Familie durch Genuß
einer Puddingſauce die aus Hühnereiweiß bereitet war das man etwa
acht Tage aufbewahrt hatte das r Eigelb hatte zuvor andere
Verwendung gefunden Schon beim Schlagen des Eiweißes zu
Schaum waren der fade Geruch und die trübe Farbe der in einem
reinen Glasgefäße an einem kühlen Orte aufbewahrten Maſſe aufgefallen Da ſo dieſe durchaus nicht zu Schaum ſchlagen laſſen wollte

nahm die allzu ſparſame Hausfrau das Eiweiß von einigen friſchen
Eiern mit zu Hilfe und nun gelang die Schaumbildung doch einiger
maßen Pudding ſammt Sauce wurden mit Genuß verzehrt aber
etwa 15 Stunden ſpäter traten bei allen Familienmitgliedern die von
der Sauce genoſſen hatten heftige Ver ngserſcheinungen auf die
fich in lähmungsartiger Schwäche der geſammten Muskulatur des
Körpers beſchleunigter Herzthätigkeit ſtarkem Uebelbefinden und der
leichen kundgaben und erſt nach energiſcher ärztlicher Behandlung der

anken verſchwanden Dieſe Erſcheinungen gleichen denen die ſich
nach Wurſt Fleiſch und Fiſchvergiftungen zeigen Jn all dieſen
S entſtehen durch eine fanlige Zerfetzung von Eiweiß ſtarkgiftige

toffe Auch die vielbeſprochene giftige Wirkung der Miesmnſchel iſt
auf die Bildung von Zerſetzungsprodukten des Eiweißes zurückzuführen

Landwirthſchaftliche Rundſchan

Finländiſche Zollverhältniſſe Die Frage wie es mit der
50 Zollerhöhung bezüglich derjenigen Waaren gehalten werden ſoll
welche obſchon nicht deutſchen Urſprungs über Deutſchland eingeführt
werden iſt nunmehr wie folgt durch die Oberzollbehörde in Finland
eregelt worden Die Zollerhöhung ſoll keine Anwendung finden auf

üchte welche nicht in Deutſchland angebaut werden Kaffee roher
Cacao Pfefferkörner Jngwer Gewürznelken und exotiſche Gewürze
Cedernholz ſowie pflanzliche Färb und Gerbſtoffe in rohem Zuſtande
nichteuropäiſchen Urſprungs ſelbſt wenn dieſe Waaren ohne Urſprungs
zeugniß über Deutſchland in das Land eingeführt werden ſowie daß
die beregte Zollerhöhung auch auf andere Waare keinen Bezug hat
welche aus einem anderen Lande über Deutſchland unmittelbar nach
Finland eingeführt werden ſofern ſie begleitet find von einen im Er
zeugungslande auszuſtellenden Urſprungszeugniß nebſt amtlichem mit
Siegel verſehenen Zeugniß derjenigen deutſchen Zollkammer bei der
ſie zulet zur unmittelbaren Ausfuhr nach Finland abgemeldet wurden
darüber daß ſie während der ganzen Zeit ſeitdem ſie aus dem Ur
ſprungslande nach Deutſchland gekommen unter Aufſicht der Zollbe
hörde ſich befunden haben
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Landwirthſchaftl
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 38 Halle a den 17 November 1893
A Landwirthſchaft und Gärtnerei

Die Betriebsweiſe der Landwirthſchaft nähert ſich ge
wungen durch die Macht drängender Verhältniſſe welchee nöthigten e Reingewinn zu ſteigern mehr und mehr

derjenigen der Gärtnerei Eine ſorgfältige Bodenbearbeitung
auch während der Vegetationsperiode der Kulturpflanzen
die Verwendung des Waſſers zur Förderung des dir
wachsthums die z beim Samenbau ſind beiden
eigenthümlich die Anwendung der verſchiedenſten Maſchinen
und Geräthe auf dem Felde und in der Wirthſchaft beweiſen
daß der land wirthſchaftliche Betrieb ein bedeutend inten
ſiverer wurde Wohl dem Stande der es vermag durch
Verbeſſerungen in ſeiner Betriebsweiſe durch Aufnahme
neuer Geſchäftszweige ſich neue reichfließende Einnahme
quellen zu eröffnen

So ſind denn auch von der Landwirthſchaft verſchiedene
Kulturen übernommen worden welche früher ausſchließlich
der Gärtnerei gehörten So lange ſich dieſe neu aufge
nommenen Kulturen auf Gegenſtände des Maſſenverbrauchs
beſchränken wie es beim Anbau von Obſt Gemüſe und
Spargel 2c der Fall iſt ſo lange große Bedarfsartikel
wie Ziergräſer Gemüſeſamen 2c in den Kreis der landwirth
ſchaftlichen Kulturen gezogen werden ſo werden dieſelben
immer erfolgreich immer lohnend ſein und wir meinen
dieſe Kulturzweige gehören der Landwirthſchaft wir betrachten
es als einen Segen für die Gärtnerei wenn ſie dieſelben
anz aufgiebt denn ſie kann dieſelben nie ſo rentabel gePolgen wie die Landwirthſchaft welcher billigeres Land und

billigere Arbeitskräfte zur Verfügung ſtehen Hier entfaltet
ſich ein großes Feld lohnender Thätigkeit für die Landwirthſchaft Es wäre weiter empfehlenswerth wenn ſich dieſelbe

unter paſſenden Verhältniſſen mehr wie ſeither um den An
bau officineller Pflanzen kümmern wollte deren eine die
Pfefferminze Mentha piperita obſchon ſie in Deutſchland
vorzüglich gedeiht für ganz erhebliche Werthe zur Deckung
des deutſchen Bedarfs aus Amerika eingeführt werden muß

ür ſehr bedenklich aber müſſen wir es halten wenn ſich
die Landwirthſchaft auch anderer rein gärtneriſcher Zweige
ſolche welche nur Artikel eines beſchränkten Konſums des
Luxus ſind oder ſolcher deren Kultivirung ein höheres
Maß gärtneriſcher Fachbildung verlangt bemächtigt Jn
dieſem Falle wird und muß ſie die Gärtnerei ſchädigen
ohne irgend welchen Nutzen zu haben Wohin ſoll es z B
führen wenn beim landwirthſchaftlichen Maſſenanbau von
Maiblumenkeimen ſich eine erhebliche Ueberproduktion mehr
und mehr bemerkbar macht wenn die Samenzucht der Flor
blumen noch mehr wie ſeither in den landwirthſchaftlichen

Betrieb übergeht Nur dahin daß dieſe Artikel
einestheils nicht mehr lohnen dahin daß wir durch gering
werthigere Qualitäten uns den Export welcher ganz be
deutende Summen bringt verſcherzen

Jetzt ſchon ſchädigen die verſchiedenſten im privaten Be
ſitz befindlichen Gärtnereien dadurch die Jntereſſen des Hau
delsgärtners ganz empfindlich daß ſie unter dem Selbſt
koſtenpreiſe Schmuckpflanzen Schnittblumen getriebenes Obſt
und Gemüſe Baumſchuleuartikel auf den Markt werfen und
dabei ihr eigenes Geld zugeben Ebenſo unrecht iſt es
wenn Hofgärtner im behördlichen oder ſtädtiſchen Dienſte
ſtehende gärtneriſche Beamte durch die Ausführung land
ſchaftsgärtneriſcher Arbeiten für Private in dieſer gärt
neriſchen Branche die Preiſe drücken Wollte man im erſteren
Falle über Einnahme und Ausgabe genau Buch führen wie
in jedem anderen geordneten Betriebe würde man Gärtner
gehalte Deputate Tantièmen Arbeitslohn Heizmaterial
Glaſerrechnung Fuhrlöhne 2c dem Garten Conto zur Laſt
ſchreiben ſo würde man ſelbſt einſehen lernen daß man
durch die von derartigen Gärtnereien beliebten Schleuder
preiſe das eigene Intereſſe ſchädigt und fremde Exiſtenzen
vernichtet Wollten ſich die betreffenden Herrſchaften darüb
klar werden daß ihre Handlungsweiſe gerade ſo verwerflich
iſt wie jene der Töchter in höheren Beamtenfamilien welche
die Erzeugniſſe ihrer Handfertigkeit mit welcher ſie ſonſt
unbenutzte Stunden vertändeln um ihr mageres Taſchengeld
zu erhöhen zu Schundpreiſen an die Geſchäfte liefern und
dadurch Tauſenden von Arbeiterinnen ihre Exiſtenz ver
nichten ſie würden es ihrer Stellung gegenüber nicht für
würdig halten armen Gärtnern Konkurrenz zu machen
Die ſchweren Vorwürfe welche der Stand der Handels
gärtner nach dieſer Richtung hin dem Staate den Hof
gärtnereien und den Privatgärtnereien macht ſind vollbe
rechtigt da wir aber nicht annehmen können daß man in
jenen Kreiſen beabſichtigt unter Aufwendung größerer Mittel
bei beträchtlichen Unterbilanzen den handelsgärtneriſchen Be
trieb dauernd zu ſchädigen verſchiedene Exiſtenzen zu ver
nichten ſo iſt es unbedingt erforderlich dieſen Gegenſtand
endlich einmal zur öffentlichen Diskuſſion zu ſtellen

Die königl bayeriſche Hofgartendirektion in München
hat vor Kurzem in ihrem Geſchäftsbereiche durch General
verfügung dieſe Uebelſtände abgeſtellt und es bleibt zu hoffen
daß auch alle anderen Verwaltungen dieſem Beiſpiele folgen
werden Halte man es auch hier mit dem Grundſatze

Jedem das Seine und Landwirthſchaft und Gärtnerei
werden ſich wohl dabei befinden K
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o Die landwirthſchaftlichen Maſchinen auf der

Wekktausſtellung in Chicago
Vortrag des Herrn Geheimrath Schotte Berlin in der Sitzung der

Geräthe Abtheilung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft

Der Herr Vortragende berichtet daß das Gebäude welches
als Agriculture bezeichnet ſei und land wirthſchaftliche Pro
dukte ſowie land wirthſchaftliche Geräthe enthalte einen
Flächenraum von nahezu 5 ha bedecke Hierzu kommen noch
die Gebände für Molkerei Gartenbau Forſtwirthſchaft
Fiſcherei Vorführung von Thieren und die unbedeckten
Räume für geheizte Lokomobilen und Windmühlen

Bezüglich der Geräthe ſei zu bemerken daß weſentliche
Neuerungen nicht zu erkennen und daß über die vorhandenen
Neuheiten Erfahrungen noch nicht vorliegen Der Zahl nach
ſind die einſcharigen Schwingpflüge ohne Führerſitz vor
herrſchend dagegen ſind die Räderpflüge und insbeſondere
die mehrſcharigen Pflüge in der Regel mit Führerſitz ver
ſehen Als Schar und Streichbrettmaterial ſcheint Hart
guß bevorzugt zu werden Gründel und Sterzen der ein
ſcharigen Schwingpflüge werden häufig aus Holz angefertigt
Jn mehreren Räderpflügen waren die Pflugkörper mit dem
Geſtell nicht ſtarr ſondern gelenkig verbunden derart daß
fie innerhalb gewiſſer Grenzen nnabhängig von den Rädern
geſtellt werden können

Die ausgeſtellten Hackgeräthe waren ausſchließlich für
Maiskultur beſtimmt mit Führerſitz und mit zwei Schar
hebeln verſehen welche je drei Schare trugen

Eggen mit federnden Zinken aus gekrümmtem Bandſtahl
cheinen ſich einer großen Verbreitung zu erfreuen Als
euerung wurden Eggen mit gewöhnlichen ſtarren Zinken

empfohlen deren Balken durch ein Parallelogramm verbunden
waren welches ermöglichte die Zinken unter einem beliebigen
Winkel zu ſtellen

Breed s universal weeder ſoll zum Lockern der Erd
kruſte zum Unterbringen von Saat und zur Beſeitigung von
Unkrant zwiſchen Hackfrüchten dienen Es iſt ein Spann
geräth von etwa 2,5 m Breite mit 1 m langen federnden
Stäben aus Rohr oder Stahl welche in dem oberen Balken
derart befeſtigt ſind daß je zwei ſich in der Mitte kreuzen
und in der Kreuzungsſtelle durch einen zweiten Balken ge
halten werden

Als Breitſäemaſchinen ſcheinen immer noch die bekannten
amerikaniſchen Centrifugalmaſchinen am Hintertheil eines
großen Kaſtenwagens auf welchem ſich die Bedienungs
mannſchaft und das Saatgut befindet in Anwendung zu
kommen Die ausgeſtellten Reihenſäemaſchinen für Getreide c
6 8 und 22 Reihen hatten als Streuapparate ausſchließlich
Schubräder entweder axial verſchiebbare Rippenwalzen oder
innen gerippte Hohlräder Superior Für Maiskultur
werden r Maſchinen mit Dibbelapparat angewendet
Der Dibbelapparat in einem Drehſchieber beſtehend wird
durch ein mit Knoten verſehenes über das Feld geſpanntes
Seil in Thätigkeit geſetzt Für rechteckigen Verband werden

7 rehichteder gleichzeitig für Dreieckverband nacheinander
ewegt
Die einfachen Getreidemähmaſchinen ſcheinen durch die

Bindemähmaſchinen mehr und mehr verdrängt zu werden
Hierbei iſt das Beſtreben nicht zu verkennen die Konſtruktion
dadurch zu vereinfachen daß der Bindeapparat tiefer möglichſt
nahe der Plattform gelegt wird

Zwei Fabriken hatten Grasmähmaſchinen ausgeſtellt in
denen die üblichen beiden Räderpaare durch das Eickemeyer ſche
koniſche Umlaufgetriebe erſetzt waren Das Getriebe bietet
den Vortheil das Meſſer in einer Ebene ſchneiden zu laſſen
welche mit der Fahrebene nahezu jeden beliebigen Winkel
bilden kann An den Mähmaſchinen wie an den Hack
eräthen und Pflügen zeigte ſich das Beſtreben die Hand
abung der Theile welche wie Meſſerbalken Scharhebel 2c

während des Betriebes geſtellt werden müſſen durch
Equilibrirung der Gewichte mittelſt Federn oder Gegen
gewichten zu erleichtern
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Die zum Theil ſchon bekannten auf amerikaniſchem Boden

entſtandenen Vorrichtungen zum Transport und Verladen
von Heu haben eine weitere Entwickelung erfahren derart
daß ihnen ein hoher Grad der Vollkommenheit nicht ab
zuſprechen iſt Daſſelbe gilt von den Heurechen an ſich als
Neuerung auf dieſem Gebiet wurde ein Rechen empfohlen
welcher das Heu ſtetig ſeitwärts legte Jm Bau der Heu
wender ſcheint man allgemein an der Bullar ſchen Konſtrukton
feſtzuhalten

Von der Chlinder bildenden Pilter ſchen Preſſe abgeſehen
waren die meiſten Syſteme von Heupreſſen vertreten und
Seitens der Amerikaner waren vorzugsweiſe in Schichten
preſſende Geräthe ausgeſtellt Mehrere dieſer Preſſen zeigten
inſofern eine Vereinfachung als die ſelbſtthätige Einfütterung
in Wegfall gekommen war und der Preßſtempel direkt ohne
Anwendung eines Göpels oder Tretwerks durch Zugthiere
getrieben wurde derart daß er mit gleichförmiger Be
wegung einen langſamen Arbeitshub und einen ſchnellen
Rückgang ausführen mußte Das hierzu dienende Getriebe
war mit einem Hebel Zugbaum verbunden und das Zug
thier hatte ſich entweder ſtetig auf einer Kreisbahn oder
alternirend in einem Halbkreis zu bewegen

Die von Amerikanern ausgeſtellten Dreſchmaſchinen
waren ausſchließlich Stiften Dreſchmaſchinen ohne Sortirung
Die von dem Grobſtrohſieb zurückgehaltenen Aehren wurden
mittels Schaufelkette zu dem Dreſch Cylinder zurückgeführt
Die beſonderen Getreide Reinigungsmaſchinen unterſcheiden
ſich nicht weſentlich von den hier üblichen

Die Zahl der ausgeſtellten Göpel war gering und die
wenigen zeigten eine Komplikation in den Getrieben welche
wenig Vertrauen erweckte Dagegen waren die in Amerika
ſo beliebten Tretwerke in vortrefflicher Ausführung vorge
führt Die ehemalige große Sternſcheibe iſt aufgegeben
Die endloſe Tretbahn iſt an jeder Seite mit einer Kette
verſehen deren einzelne Glieder als Zahnſtangen ausgeführt
ſind und direkt in ein kleines Zahnrad greifen

Die meiſten Lokomobilen haben horizontale chlindriſcheKeſſel mit einem weiten Feuerrohre neiches von rückführen

den engen Rauchrohren umgeben iſt Weſtinghouſe Co
zeigten eine Lokomobile mit vertikalem Keſſel Der früher
beliebte Keſſel elliptiſchen Querſchnitts ſcheint aufgegeben zu
ſein Seitens amerikaniſcher Fabrikanten werden ziemlich
allgemein Lokomobilen mit Fahrgetriebe und Reverſirſteuer
ung empfohlen Den hier üblichen Dampfpflug oder
Straßen Lokomotiven gegenüber iſt die Konſtruktion aber in
ſofern vereinfacht als nur ein Excentric zur Anwendung
kommt Der Unterſchied im Preiſe einer einfachen Loko
mobile und einer Lokomobile mit Fahrgetriebe beträgt nach
den Katalogen 175 200 Dollars

Weſtinghouſe Co offeriren Lokomobilen von 6 und
15 Pferdeſtärken einfach bezw für 800 und 1300 mit
Fahrgetriebe für 975 und 1500 Dollars Die Lokomobilen
mit Fahrgetriebe ſollen in erſter Linie ebenfalls zum Betriebe
von Arbeitsmaſchinen dienen ſollen aber auch für die Boden
kultur Anwendung finden indem ſie in der in Amerika
r Weiſe wie ein Zugthier direkt mit dem Boden
bearbeitungsgeräth verbunden werden

Die Fabrikanten der Vereinigten Staaten hatten aus
ausſchließlich Trommel Häckſelmaſchinen ausgeſtellt und die
ſehr reichhaltige Ausſtellung der Firma E W Roß Co
zeigte nur Trommel Maſchinen mit von unten nach oben
ſchneidenden Meſſern Dagegen hatten einige Fabrikanten
aus Canada Scheibenmaſchinen mit völlig eingekapſelter
Meſſerſcheibe und ſelbſtthätiger Häckſelabführung ausgeſtellt

Vom Kali Ringe
Zum letzten Punkt der e der Herbſtſitzung des Ge

ſammt Ausſchuſſes der D G nahm der Hauptvorſteher des Oſt
preußiſchen landwirthſchaftlichen Central Vereins Herr Juſtizrath
ReichMeyken das Wort zu einer Anfrage darüber ob das Gerücht
richtig ſei daß das Verkaufsſyndikat der Kaliwerke z Staßfurt beab
ſichtige von 1895 ab den Preis des Karnits zu erhöhen Es wurde
ihm darauf von dem Mitglied des Ausſchuſſes der Düngerabtheilung
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ſitzenden des Direktoriums geantwortet daß ein Beſchluß des Ver
kaufsſyndikats der vereinigten Kaliwerke allerdings vorliege vom
1 Januar 1895 ab den Grundpreis des Kalnits um 10 Pfg für den
Doppelcentner zu erhöhen und außerdem die disber gewährte Rück
vergütung für die von der D G bezogenen größeren Mengen um
mehr als die Hälfte zu erniedrigen ſo daß für den durch die D G
bezogenen Kalnit die Erhöhung des Preiſes faſt 20 Pf für den
Doppelcentner betragen wird Für den durch die ſoeben eingeführten
Staffelpreiſe begünſtigten Oſten ſei die Erhöhung des Preiſes eine
geringere Man wolle verſuchen bei dem Herrn Handelsminiſter
welchem das der Konvention der Kaliwerke ebenfalls angehörige ſtaat
liche Werk zu Staßfurt unterſteht dahin vorſtellig zu werden daß
derſelbe ſeinen Einfluß zur Abwendung der Erhöhung des Grund
preiſes einſetzt da die Landwirthſchaft zur Zeit eine derartige Erhöhung
eines ihrer wichtigſten Bedarfsartikel nicht ertragen könne und die
Kaliwerke anerkanntermaßen eine außerordentlich gewinnbringende
Verwerthung ihrer Bergwerkserzeugniſſe hätten Ebenſo will man bei
dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft vorſtellig werden Das Ver
kaufsſyndikat der Kaliwerke iſt mit dieſen Beſchlüffen von ſeinem ſeit
herigen Wohlwollen gegen die deutſche Land wirthſchaft ganz erheblich
abgewichen Wollen wir uns auch der Behauptung eines angeblich
Unterrichteten nicht anſchließen Das ſeitherige liebenswürdige Ent
gegenkommen habe nur bezweckt die Landwirthe von der Unentbehr
lichkeit der Kaliſalze zu überzeugen um nun nachdem ihr umfaſſender
Verbrauch geſichert ſei den jetzt ſchon ſehr hohen Gewinn bedeutend
zu ſteigern ſo iſt der Beſchluß den Grundpreis für Kalinit um 10 Pf
per 100 kg zu erhöhen jedenfalls nicht von Wohlwollen gegen die
Landwirthſchaft diktirt und dürfte da auch ein ſtaatliches Werk zur
Konvention gehört nicht gerade dazu beitragen der Verbitterung zu
ſteuern welche gerechtfertigt oder nicht gegenwärtig die Signatur der
Majorität dieſes Standes geworden iſt

Kleinere Mittheilungen
S Sachaline iſt eine auf der Jnſel Sachalin im Ochotzkiſchen

Meere wilde ausdauernde Pflanze Polygonum sachalinense welche
von dem Ruſſen Maximowitz während der 60er Jahre nach Moskau
in den botaniſchen Garten gebracht worden iſt von wo ſie 1869 nach
Frankreich kam Dort benutzte man ſie als Zierpflanze da ſie 3 m
hohe Stauden bildet als Gemüſe wie Spinat zubereitet und endlich
als Futterpflanze welche von allem Vieh gern gefreſſen wird und
ebenſoviele ſtickſtoffhaltige Nährſtoffe wie Luzerne enthält Sie wächſt
noch auf ſehr armen trockenen Böden in welchem Falle ſie natürlich
einen geringeren Ertrag wie auf einem reichen friſchen Boden bringt
Der grüne Stengel iſt theilweiſe röthlich die Blattſtiele karminroth
die Blätter ſtehen wechſelſeitig zweizeilig ſind länglichoval zugeſpitzt
bis 30 em lang und 25 em breit glatt und unbehaart Die weißen
Blüthen ſtehen in langen riſpenartigen Ständen in den Blattachſen
ſie werden fleißig von den Bienen beſucht bringen aber nur wenig
Samen Die Vermehrung muß daher vorwiegend durch Wurzeltheilung
geſchehen und das Auspflanzen wird am beſten im September oder
auch im Frühjahr mit 100 em weiten Abſtänden nach der Längs wie
Querrichtung hin vorgenommen Der erſte Schnitt kann nachdem das
Kraut 40 em hoch geworden iſt gemacht werden bis zum Heröſt
wächſt dann noch ein zweiter Schnitt heran vom zweiten Jahre ab
liefert die Pflanze 4 Schnitte 200 400 t von 1 ha Durch den
Winter leidet die Sachaline nicht und wenn im Frühjahr ein Spät
froſt den jungen Trieben etwas ſchadet ſo wird das bald überwunden

Der vielen Wurzelausläufer wegen iſt dieſelbe auch recht zur Be
feſtigung von ſandigen Böſchungen geeignet Jn Frankreich ſind in
Departements Allier und Aube bereits größere Anbauverſuche gemacht
und von dort aus viele Ackerbauſchulen mit Pflanzen verſehen worden

8 Die Futternoth des vergangenen Sommers wurde auch
von den Bewohnern der Umgegend von Schmalkalden ſehr ſchmerzlich
empfunden Das Vieh war thatſächlich nahe am Verhungern und
ſo geſchah es wiederholt daß das Vieh in den herzoglich gothaiſchen
Waldungen weidete aus denen auch hin und wieder Waldſtreu ge
holt wurde Das iſt nun den Beſitzern ſehr ſchlecht bekommen
Strafmandate hageln jetzt auf die Böſewichter hernieder daß es eine
Art hat Die kleine Gemeinde Floh z B ſoll insgeſammt 800 Mk
Strafgelder aufbringen ein Häusler allein wurde mit einem Straf
mandat über 45 Mark bedacht Die Betroffenen wollen ſich zuſammenthun und ein Gnadengeſuch einreichen um Erlaß der Strafe und

Koſten zu erwirken Ob es wirklich nothwendig war während der
Futternoth jedes kleine Vergehen zur Anzeige zu bringen muß be
zweifelt werden Wahrſcheinlich aber werden die Hoffnungen die an
die Abſendung des Gnadengeſuches geknüpft werden nicht getäuſcht

S Eine unverantwortliche Verſchwendung Ein leider noch
viel verbreiteter Brauch iſt es die aus dem Ackerlande ausgezogenen
Quecken auf dem Felde zu verbrennen Ja wie oft findet man ſogar
daß ſie in Gräben auf Wege geworfen werden um hier allmählich
zu verkommen Wie viele Mühe Sorge und Arbeit läßt man es ſich
in futterarmen Jahren koſten um Hilfsfutter zu gewinnen während
man in den Quecken ein ungemein werthvolles und geſundes Futter
das man ohne jede beſondere Mühe gewinnt weil der Acker ohnehin
davon gereinigt werden muß unbeachtet läßt Die Quecken ſind
werthvoller wie jedes Grünfutter weil ſie bedeutend trockener ſind
ja ſie gelten als Pferdefutter für ziemlich gleichwerthig dem Hafer

Man hat zwar den Landwirth nicht zu beneiden der viele Quecken
hat aber leider kann auch der ſorgſamſte Wirth nicht vermeiden ein
mal mehr oder weniger davon wider Willen zu ernten und da ſollte
man zum wenigſten noch den möglichen und nächſtliegenden Nutzen
durch Verfütterung daraus ziehen Daß man die Quecken vor der
Verſütterung zu reinigen hat iſt ſelbſtverſtändlich auch iſt es nöthig
darauf zu achten daß nicht Theile davon verſchleudert werden und in
den Dünger kommen die ſich unter günſtigen Umſtänden lebend darin
erhalten könnten Man beugt dem vor durch Kochen oder Dämpfen
oder aber durch Einſäuern in Gruben mit anderem Grünfutter Die
Reinigung der Quecken von Erde geſchieht einfach durch Dreſchen

S Ruß als Düngemittel Hat man ſehr hellen Boden ſo würde
es von großem Vortheile ſein wenn man denſelben mit Ruß düngen
oder damit dünn beſtreuen würde Abgeſehen aber von der düngen
den Kraft färbt der Ruß auch den Boden ſchwarz wodurch er dazu
beiträgt daß die Sonnenſtrahlen die noch im Frühlinge an ſich kalte
Erdoberfläche ſehr ſchnell erwärmen den Samen zum Keimen und die
Saat zur kräftigen Beſtockung bringen Beſonders wirkt der Ruß
nach dieſer Richtung außerordentlich günſtig auf ſaure Wieſen nament
lich wenn dieſelben kalt und feucht ſind Jm Winter hat man überall
Zeit beim Reinigen der Oefen und Rauchfänge den Ruß zu ſammeln

S Man melke die Kühe über Krenuz d h in der Weiſe daß
man immer einen hinteren und einen vorderen Strich verſchiedener
Euterſeiten gleichzeitig melkt Das Euter wird ſo gleichmäßig bewegt

gewalkt und hierdurch eine vermehrte Milchabgabe des Euters erzeugt
Bekanntlich bildet ſich die Hauptmenge der Milch im Euter während
des Melkens indem nur ungefähr 4 Liter Milch zur Zeit im
Euter Platz haben

S Das Verkalben tritt am häufigſten im 5 und 7 Monate der
Trächtigkeit ein Einige Tage vorher bemerkt man höhere Röthung
der Schleimhaut der Scheide und Ausfluß einer ſchmutzig röthlichen
Flüſſigkeit aus derſelben Verminderung der Milch und eine
koloſtrumartige Beſchaffenheit derſelben Etwa 3 Tage nach dem
Auftreten des Ausfluſſes pflegt ſich der Abortus einzuſtellen welcher
meiſt unter auffallend leichten Allgemeinerſcheinungen verläuft die
Frucht iſt gewöhnlich bereits todt Jm Anſchluß an das Verkalben
kann das Mutterthier zuweilen eine anhaltende Störung der Geſund
heit erleiden und für ſpäterhin unfruchtbar werden

S Ueber Cognac Fabrikation leſen wir in dem erſchienenen
Jahresbericht der Handels und Gewerbekammer zu Plauen Folgen
des Jm Allgemeinen geht Cognac im Preiſe ſtets weiter zurück Der
Grund hierfür iſt darin zu ſuchen daß zu viel minderwerthiger
Cognac auf den Markt gebracht wird ja man kann ſagen daß Cognac
zum reinen Schwindelartikel geworden iſt ſeitdem von Berlin unter
dieſer Bezeichnung ein mit einer gewiſſen Eſſenz verſetzter Spiritus
der nach dem Gutachten von Chemikern in ſeinen Beſtandtheilen von
40 45 procentigem Cognac nicht unterſchieden werden kann zum
Preiſe von 36 38 Pf pro Liter in den Handel gebracht worden
iſt Jm Bezirk der Kammer wird nun allerdings dieſer Schwindel
artikel weder konſumirt noch auch ſelbſt hergeſtellt Die billigſten
Sorten des im Kammerbezirk hergeſtellten Cognac bewegen ſich viel
mehr in den Preislagen von 120 150 Pf pro Liter worin von dem
Plauener Geſchäft ein zehnfach größerer Umſatz als in früheren Jahren
gemacht wird es iſt indeß bedauerlich daß der Artikel in dieſer Weiſe
diskreditirt wird Der franzöſiſche Cognac wird wie bisher durch
Bremer Kommiſſionslager und Filialen zu niedrigeren Sätzen als der
Zoll beträgt anf den deutſchen Markt gebracht woraus auf die Echt
V des Fabrikats natürlich kein günſtiger Schluß gezogen werden
ann

Anſer Haus und Zimmergarken
Die Urſachen des Blumengeruchs Nach einer Studie von

Monard einem jungen Pariſer Botaniker welche der Chemiſt und
Droguiſt im Auszug wiedergiebt ſind die flüchtigen Oele welche den
Geruch hervorbringen auf der innern Oberfläche des Blumenkelches
und der Blumenkrone vertheilt während ſich auf der Außenſeite der
Blume in der Regel nur Spuren davon vorfinden und dort Farb
ſtoffe und Tannin überwiegen Bei der Entfaltung der Blüthe iſt
das Chlorophyll der Grundſtoff aus dem alle anderen Stoffe ent
ſtehen und zwar bildet ſich zunächſt eine Art Glykoſid das dem
Tannin an chemiſcher Zuſammenſetzung aber nicht in den Eigenſchaften
und Wirkungen gleich iſt An der Außenſeite der Blumen wird das
Glycoſid unter dem Einfluß von Licht und Luft in die Farbſtoffe
und Tannin umgeſetzt im Jnnern der Knoſpe dient es zur Bildung
der flüchtigen Oele Dieſe oxydiren beim Aufſpringen zur Blüthe
ſehr ſchnell und bringen hierbei den Geruch hervor Die Feinheit des
Geruchs ſteht im Verhältniß zur Menge der ſekundären Zerſetzungs
produkte welche aus dem Chlorophyll entſtehen Deshalb riechen
weiße Blumen gewöhnlich ſehr angenehm und ſtark und ſind grüne
geruchlos die tanninreichen Kompoſitenblüthen beſitzen einen ungn
genehmen und z B weißer Flieder hat einen ſehr feinen Geruch

Dielytra specetsbilis eine unſerer prächtigſten Stauden läßt
ſich ſehr leicht treiben Für dieſen Zweck nimmt man ſie im Oktober
aus der Erde pflanzt ſie in Töpfe ſtellt ſie einige Zeit zum Aus
wurzeln in den Keller und nimmt ſie dann ins Warmhaus oder
warme Zimmer wo ſie im Fenſter prächtig willig und dauernd blüht


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


